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Zur Situation

• Distanz als neue Form der Nähe (Perkhofer et al. 2021, Piechotta-Henze et al. 2022)

• Mediale Aufmerksamkeit (Ladge/Shymko 2020, Halberg et al. 2021, Mohammed et al. 2021) 

• Begegnung mit dem Tod (Kohl et al. 2021, Perkhofer et al. 2021)

• Reale Erschöpfung (Wolf-Ostermann et al. 2020, Rothgang et al. 2020, Elsbernd et al. 2021, Hösch

2020)
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(Aufarbeitung der Corona-Krise und der Maßnahmen)

• Das PICo-Projekt möchte Empfehlungen entwickeln, die 
anzeigen, wie eine qualitativ hochwertige stationäre 
Altenpflege auch unter hohen Belastungen, wie etwa 
der Corona-Krise, gewährleistet werden kann

• Diese Empfehlungen werden interdisziplinär und 
multiperspektivisch entwickelt und in Szenarien 
dargestellt

• Die positive Bewältigung individueller Belastungen soll 
durch berufliche, institutionelle und gesellschaftliche 
Maßnahmen unterstützt werden



Ebene 3:

Welches Narrativ verbreitete der öffentliche Diskurs 

a) über die Altenpflege während der Corona-Pandemie 

und 

b) als Reaktion auf die Expertise?

a) Diskursanalyse zum Narrativ 
über die Altenpflege während der 

Pandemie (MumedAs)

b) Öffentlicher Diskurs und 
Reaktionen auf die 
Projektfortschritte 

(Zusammenfassende 
Inhaltsanalyse)

Ebene 2: 

Welche Coping-Strategien angesichts der 

beruflichen Identität und unter 

besonderer Belastungen wie der Corona-

Krise werden von Expertinnen und 

Experten für beruflich Pflegenden in der 

stationären Altenpflege und unter 

Berücksichtigung der Erkenntnisse des FS 

empfohlen?

Experten- und 
Expertinnenkonferenz

Konsensuskonferenz

Ebene 1:

Welche Coping-Strategien wurden 

angesichts der beruflichen Identität unter 

den besonderen Belastungen der Corona-

Krise von beruflich Pflegenden der 

stationären Altenpflege gewählt und 

welche haben sich aus Sicht der 

Probanden bewährt?

Online Faktorieller Survey

Die Projektebenen
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Ethisches Clearing ist erteilt. 
Datenerhebung hat begonnen.

Nominal Group Technique



Ebene 1
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Faktorieller Survey, online (Schnell et al. 2017)

Fragebogen:

• Angaben zur Person und zur Arbeitssituation

• Bewertung kurzer, standardisierter Geschichten (Vignetten) aus dem 
Berufsalltag > 96 Vignetten, 6 pro Fragebogen

• Ziel: Ermittlung relevanter Vignettenfaktoren, die die Bewertung 
maßgeblich beeinflussen und damit der Einstellungen, Meinungen und 
Wahrnehmungen oder Entscheidungsfindungen der Probanden

Probanden: 

• Geschichtete Zufallsstichprobe

• beruflich Pflegende in deutschen Altenheimen 



Ebene 2

• Ziel: Expertenkonsens

• Die Ergebnisse des Faktoriellen Surveys bilden die Binnenperspektive der 
Altenpflegenden ab und bilden die Grundlage für ein  zweistufiges 
Konsensusverfahren hinsichtlich der Frage, wie Pflegende nachhaltig 
krisenfest werden oder bleiben können

• Experten auf verschiedenen Ebenen:

• Mikro: praktisch Pflegende

• Meso: praktisch Pflegende mit Personalverantwortung, Leitende 
Pflegepersonen

• Makro: Träger-Vertretungen, Krankenkassenvertretungen

• Meta: wissenschaftliche Experten und Expertinnen für Coping-
Strategien von Pflegenden in der stationäre Altenpflege
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Nominal Group Technique (Harvey & Holmes 2021)



Ebene 3

a) Multimediales Analyseschema - MumedAs (Schnell/Watermann o.J.)

• Ausgewählte Massenmedien: 

• „Tagesschau“ -> videobasiert

• „BILD-Zeitung“ –> bild- & textbasiert

• „Kekulés Corona-Kompass“ –> audio- & textbasiert

b) Zusammenfassende Inhaltsanalyse (Kuckartz 2018)

• Öffentlich zugängliche Daten werden mittels Suchfilter aus relevanten 
Online-Netzwerken (bspw. Twitter/X, Instagram) ermittelt
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Diskursanalyse



Allgemeine Fragen

Welche waren die (kurz- und langfristigen) 
gesellschaftlichen Auswirkungen der 
Corona-Pandemie im Hinblick auf soziale 
Integration, soziale Ungleichheit und soziale 
sowie politische Partizipation? 

Wenn zentrale Werte wie 
Wirtschaftswachstum, persönliche Freiheit, 
menschliche Nähe außer Kraft gesetzt sind, 
wird die Gesellschaft von einem schmalen 
Band der Hilfsbereitschaft 
zusammengehalten, dass den Konflikt 
Freiheit vs. Sicherheit aber nicht entscheiden 
kann (Schnell et al. 2023). 
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Welche Lehren aus der Pandemie lassen sich 
in Ihrem Feld im Hinblick auf künftige 
(vergleichbare) Krisen ziehen?

Außergewöhnliche Maßnahmen wie 
Lockdowns und Schließungen von 
Institutionen sollten politisch diskutiert und 
nicht nur in Pressekonferenzen verkündet 
werden.

Hier zeigt sich die Relevanz von Public 
Health Ansätzen und der Umsetzung damit 
verbundener ethischer Abwägungen (vgl. 

Klemperer 2020, Markmann/ Strech 2010).



Spezielle Frage

Welche Wirkungen hatte die Corona-Pandemie in Bezug auf Gesundheit, 
Gesundheitsversorgung, Gesundheitsverhalten oder Coping-Strategien (von 
Pflegenden)?

Ein Review* der Literatur (2020 bis Juli 2023) zeigt, dass 

• es teils gravierende Auswirkungen auf den psychischen und physischen 
Gesundheitszustand der Pflegenden in Altenheimen gab

• die Pflegenden mit verschiedensten Strategien versucht haben die 
unterschiedlichen Belastungen zu bewältigen 

Diese Belastungen und Bewältigungsstrategien finden sich im Faktoriellen
Survey wieder und sind explizit Bestandteil des Projektes und seiner 
Empfehlungen 

29.11.2023 * Integrative Review als Bestandteil des Projekts; Publikation in Vorbereitung 9

Session 4 B „Gesundheit, Gesundheitsverhalten und Herausforderungen für 
Gesundheitssysteme und -berufe“ 
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